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Gebiets-Typ: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebiets-Nummer: DE7232301 
 
Gebiets-Name: Donau mit Jurahängen zwischen Leitheim und Neuburg 
 
Größe: 3278 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
des Callitricho-Batrachion 

5130 Formationen von Juniperus communis auf Kalkheiden und -rasen 

 6110* Lückige basophile oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi) 

 6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* 
besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

 7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

 8160* Kalkhaltige Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas 

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion) 

 9180* Schlucht- und Hangmischwälder  (Tilio-Acerion) 

 91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

91F0 Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus excelsior 
oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris) 

* = prioritär 



Seite 2 von 3 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1032 Unio crassus Bachmuschel, Kleine Flussmuschel 

 1881* Stipa pulcherrima ssp. bavarica Bayerisches Federgras 

1337 Castor fiber Biber 

2555 Gymnocephalus baloni Donau-Kaulbarsch 

1145 Rutilus pigus Frauennerfling 

1902 Cypripedium calceolus Frauenschuh 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke, Bergunke 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 

1145 Misgurnus fossilis Schlammpeitzger 

1160 Zingel streber Streber 
* = prioritär 

 
 
 
Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung des Fließgewässerökosystems mit den begleitenden naturnahen 
Auenwäldern und dem Netz von Altgewässern und Aubächen sowie einer abschnittsweise intakten 
Flussdynamik. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Altgewässer und anderen Stillgewässer als Natürliche 
eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions mit ihrem 
typischen Wasser- und Nährstoffhaushalt. Erhalt ihrer Gewässervegetation und der natürlichen 
Biozönosen, den unverbauten und unerschlossenen Ufern mit Verlandungsbereichen in 
vollständiger Zonation und Verzahnung mit Röhrichten, Seggenrieden und Pfeifengraswiesen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der unverbauten bzw. weitgehend unverbauten Abschnitte der 
Donau als Fluss der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 
und des Callitricho-Batrachion in ihrer Gewässerqualität, Fließdynamik, Durchgängigkeit für 
Gewässerorganismen sowie der durchgängigen Anbindung ihrer Nebengewässer. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Formationen von Juniperus communis auf Kalkheiden und 
-rasen als Elemente der nutzungsgeprägten Kalkmagerrasen- bzw. Magerwiesen-
Biotopkomplexe unter Wahrung von deren Offenlandcharakter. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, mit ihrer Nährstoffarmut und ihrem Offenlandcharakter. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) mit ihrem spezifischen Nährstoffhaushalt. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe mit ihrem charakteristischen Wasserhaushalt und der nutzungsgeprägten 
gehölzarmen Vegetationsstruktur. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion) mit ihrem intakten Wasser- 
und Nährstoffhaushalt, Erhalt ggf. Wiederherstellung der hydrogeologischen Strukturen und 
Prozesse, Erhalt von durch Nährstoff- und Biozideinträge möglichst wenig beeinträchtigten 
Quellen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der spezifischen Habitatelemente und Eigenstrukturen 
(Quellrinnen, Quellschlenken, Tuffterrassen) für charakteristische Tier- und Pflanzenarten. 

8. Erhalt der weitgehend gehölzfreien natürlichen Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation, der 
Kalkhaltigen Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas und Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der Lückigen basophilen oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi) in 
ihrer natürlichen, biotopprägenden Dynamik und ausreichende Ungestörtheit durch den 
Menschen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der unterschiedlichen Ausprägungen der 
Lebensraumtypen mit ihren charakteristischen Habitatelementen und Vegetationsstrukturen unter 
besonderer Berücksichtigung günstiger Wuchsbedingungen für das Bayerische Federgras. Erhalt 
der charakteristischen Tier- und Pflanzenarten. 
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9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) und der 
Mitteleuropäischen Orchideen-Kalk-Buchenwälder (Cephalanthero-Fagion) in naturnaher 
Bestands- und Altersstruktur sowie Baumarten-Zusammensetzung mit einem ausreichenden 
Angebot an Alt- und Totholz. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der weitgehend ungestörten, naturnahen Schlucht- und 
Hangmischwälder (Tilio-Acerion) in naturnahem Aufbau, Struktur und Baumarten-
Zusammensetzung mit ausreichendem Alt- und Totholzanteil. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) und der Hartholzauewälder mit Quercus 
robur, Ulmus laevis und Ulmus minor, Fraxinus excelsior oder Fraxinus angustifolia 
(Ulmenion minoris) in naturnaher Bestands- und Altersstruktur sowie Baumarten-
Zusammensetzung mit ausreichendem Alt- und Totholzanteil. Erhalt der natürlichen 
Wasserdynamik in Teilbereichen, wie z. B. im Deichvorland, dem Naturwaldreservat „Mooser-
Schütt“ und den Sonderstandorten wie Flutrinnen, Altgewässern, Seigen, Brennen. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bibers in Donau und Lech mit ihren 
Auenbereichen, deren Nebenbächen mit ihren Auenbereichen, Altgewässern und in den 
natürlichen oder naturnahen Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender 
Uferstreifen für die vom Biber ausgelösten dynamischen Prozesse. 

13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen des Kammmolchs und der Gelbbauchunke. 
Erhalt der Laichgewässer und Landlebensräume, ihrer Vernetzung untereinander und mit den 
umliegenden Landhabitaten. 

14. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen der Fischarten Donau-Kaulbarsch, 
Frauennerfling, Schlammpeitzger und Streber sowie ihrer Habitate. Erhalt der Funktion der 
Teillebensräume einschließlich ausreichend großer Laich- und Jungtierhabitate (z. B. Sand- und 
Kiesbänke, angebundene Altgewässer, zugängliche Seitengewässer). Erhalt ggf. 
Wiederherstellung eines möglichst natürlichen Geschiebetransports sowie einer möglichst 
natürlichen Geschiebeumlagerung und Gewässerstruktur sowie einer guten Gewässerqualität. 
Erhalt weichgründiger, sommerwarmer Gewässer bzw. Gewässerabschnitte als Habitate für den 
Schlammpeitzger. 

15. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Bachmuschel. Erhalt naturnaher, 
strukturreicher Gewässer einschließlich Ufervegetation und -gehölzen und einer guten 

Gewässerqualität. Erhalt ggf. Wiederherstellung von Uferstreifen und der Wirtsfisch‐Vorkommen, 
insbesondere von Elritzen, Groppen und Döbeln. Ausrichtung einer ggf. erforderlichen 
Gewässerunterhaltung auf den Erhalt der Bachmuschel und ihre Lebensraumansprüche in von 
ihr besiedelten Gewässerabschnitten. 

16. Erhalt ggf. Wiederherstellung des weltweit einzigen Bestands des Bayerischen Federgrases auf 
den ausreichend stark besonnten, humusarmen Felsstandorten. Erhalt ausreichend ungestörter 
Wuchsorte mit für die Reproduktion des Grases geeigneten Standortbedingungen. 

17. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Bestände des Frauenschuhs und seiner lichten Wuchsorte 
sowie der Lebensräume seiner Bestäuber (Bienen der Gattung Andrena) in Form sandiger, 
besonnter Rohbodenstandorte. 

 


